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Nro . 39.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Kameralamt Horb.
Horb.  sFruchtverkauf .j Bei der

Unterzeichneten Stelle ist ein Quantum
Mühlfrucht , Gerste , Linsengerste , Din¬
kel und Haber zum Verkauf aus freier
Hand ausgesctzt.

Den 8. Mai 18ZZ.
K . Kameralamt.

Horb.  Am Dienstag den 2t . d. M.
Vormittags 9 Uhr wird die Unterzeich¬
nete Stelle die Belegung zweier Scheu-
rentennen auf dem Buchhof mit 1290

^steinernen Platten an tüchtige Mei¬
ster veracrordiren , wozu die Liebhaber
hieher eingeladen werden.

Den it . Mai l8ZA.
K . Kameralamt.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
sGläubigerVorladung .j Der gewesene
Soldat Johannes Dettling von Salz-

stctten , welcher nichts als sein Muitair-
Einsiandögeld besitzt, ist darauf so viel
schuldig, daß solches zu vollständiger Be-

^ fricdigung seiner bis jetzt bekannten Gläu-
' biger nicht hinrcicht.
ß Im Auftrag des K . Oleramtsge-
s richts werden daher sänuntliche Gläu,
c biger desselben hieinit aufgefordcrt , am
! Alontag den 17 . Juni l. I.
? Morgens 8 Uhr
>auf dem Rathhauö in Horb entweder in
, Person oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte zu erscheinen , ihre Ansprüche voll¬
gültig uachzuwllsen , und , da voraussicht¬
lich ein NachlaßVergleich zu Stande
kommt, ihren ForderungsBetreff sogleich
in Empfang zu nehmen.

Von denjenigen , welche etwa blos
schriftlich liquidiren , wird , nach oberamts¬
gerichtlichem Ausspruch angenommen , sie
treten im Falle eines Vergleichs der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kathegorie bei,

diejenigen aber, welche ihre Forderungen



224

gar nicht allmelden , haben es sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie bei Vertheiluug
dieses Einstandgeldes nicht berücksichtigt
werden.

Den iZ . Mai 1833.
K . Gerichtsnotariat,

Bazlen.
Igelsberg,  Oberamts Freudeustadt.

^Auswanderung .^ Daniel Gaiser wird
eine Reise nach Nordamerika antreten,
es werden daher Alle , die Forderungen
und Ansprüche an ihn zu machen haben,
aufgefordert , solche in möglichster Bälde
bei der Unterzeichneten Stelle vorzulegen
und gültig zu machen.

Den t. Z. Mai 1833.
Schultheißenamt.

Bö singen,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung .^ Johann Georg Stukel,
Weber von Besingen , wandert mit Fa¬
milie nach Nordamerika aus , und hat
Conrad Weingartner von Hirschau zum
gesetzlichen Bürgen gestellt. Es werden
nun Alle , welche irgend eine Forderung
an ihn zu machen haben , hiemit aufgsfor-
dert , sie innerhalb 1.5 Tagen geltend zu
machen,  widrigenfalls sie nach Verfluß
dieser Zeit unberücksichtigt bleiben.

Den 15 . Mai i833.
Schultheißenamt.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung .^ Joh . Martin Hauer,
Maurermeister dahier , wandert nach
Nordamerika aus , und hat zum gesetzli¬
chen Bürgen Joh . Martin Walz , Ge¬
meinderath dahier aufgestellt , es werden
diejenige , die eine Forderung , oder son¬
stige Ansprüche an ihn zu machen ha¬
ben , aufgefordert , dieselbe innerhalb i5
Tagen bei Unterzeichneter Stelle anzu¬

melden , widrigenfalls dieselbe unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 15 . Mai 1835.
Schultheißenamt

Bau r.
Bö sin gen,  Oberamts Nagold.

sAuswanderung j Jakob Ehnis , Maurer¬
meister von Bdsingen , wandert mit Fa-
mile nach Nordamerika —aus , und hat
Amtsbott Ehnis von Warth zum gesetz¬
lichen Bürgen gestellt. Es werden Alle,
welche eine Forderung an ihn zu machen
haben , hiemit aufgefordert , solche binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden , widrigenfalls sie unberücksich¬
tigt bleiben.

Den i5 . Mai 1833.
Schultheißenamt.

Bösin gen,  Oberamts Nagold.
sAuswandcrung . j Friedrich Pfeifle von
hier , wandert nach Nordamerika aus,
und hat Johann Georg Gauß zum ge¬
setzlichen Bürgen aufgestellt . Wer noch
eine Forderung oder sonstige Ansprüche
an ihn zu machen hat , wird hiemit auf¬
gefordert solche innerhalb i5 Tagen der
Unterzeichneten Stelle anzuzeigen , widri¬
genfalls die Gläubiger sich den daraus
entspringenden Nachtheil selbst zuzuschrei¬
ben haben.

Den 8 . Mai 1833.
Schultheißenamt.

Bösingen,  Oberamts Nagold.
sAuswandcrung .j Johannes Rothfuß,
Bauer von hier wandert nach Nord¬
amerika aus , und hat zum gesetzlichen
Bürgen Michael Rothfuß von Bdsingen
aufgestellt . Es werden diejenige , die eine
Forderung oder sonstige Ansprüche an
ihn zu machen haben aufgefordert , die-



selbe innerhalb i 5 Tagen bei unterzeichn
neler Stelle gültig zu machen.

Den 7 . Mai 1820.
Schulthcißcnamt.

Freudenstadt.  Diejenige Schnei¬
dermeister des Oberamtsbezirks , welche
ihre schuldigen Einlagen mit 34 '/a Er.
noch nicht bezahlt haben , werden wieder - s
holt ausgefordcrt , solche binnen 8 Tagen
abzutragen , indem die ZunftNechnungeu
auf den Zo . Juni d . I . abgeschlossen,
und alle Einlagcgelder ohne Fehlen ver¬
einnahmt seyn müßen.

Die Schultheißenämter wollen dieses
den untergebenen Schneidermeistern mit
dem Anhang eröffnen , daß gegen die Säu¬
mige geschärfte Maaßregeln angcwendet
werden würden.

Den 15 . Mai 1833 .
Zunftvorstand.

Vät . Obmann,
Stüb p.

Außeramttiche Gegenstände.
Nagold . Sonntag den  19.

Mai  Nachmittags Z Uhr ist auf dem
hiesigen Schloßberg musikalische Un¬
terhaltung.  Für gutes Getränk re.
wird hinlänglich gesorgt , wozu höflich^
einladet

Stadtmusikus
Essig.

Nagold.  Ein junger , ordentlicher
Mensch findet eine Lehrstelle bei einem
Flaschnermeister . Das Nähere ist zu er¬
fragen bei der Redaktion Ließ Blatts.

Nagold.  sAuswanderung .^ Der
Unterzeichnete wandert nach Nordame¬
rika aus , weßhalb Alle , die Ansprüche

an ihn zu machen haben , aufgefordert
werden , innerhalb 15  Tagen dieselben
gültig zu machen , indem sonst dieselbe
nachher unberücksichtigt bleiben.

Den 14 . Mai 1833 .
Jak . Schumacher,

Schneider.

Altenstaig.  sBienenVcrein . j Am
Pfingstmontag den 27 . Mai versammelt
sich der BlenenVerein zu endlicher Re¬
gulirung seiner Angelegenheiten bei Herrn
Gutsbesitzer Mast in Schernbach , die
Mitglieder sind eingeladen , in möglichst
vollständiger Zahl daselbst zu erscheinen,
und wird bemerkt , daß die Verhandlung
um 1 Uhr Mittags eröffnet werden wird.

Den 14 . Mai 1833 .
Cameralverwalter,

Weber.

Gesellschaft der Sonne

in Paris.

Versicherung gegen allen Feuerschaden
auf bestimmte Prämie oder auch

mit Antheil an dem Gewinn
der Gesellschaft.

Mit einem wirklichen CapitalFond von
6 Millionen , und einem aus 6 Millionen zu
bringenden Sicherheitsjond , anderer in den
Statuten beschriebener Werthe nicht zu ge«
denken , versichert die Gesellschaft alle der
Vernichtung oder Beschädigung durch Feuer
auSgesctzte käufliche Gegenstanve sowohl be¬
weglicher , als unbeweglicher Habe ; selbst
Silberzeug , Tülle , Spitzen , Gemalve , Sta¬
tuen rc . gegen allen Brandschaden , sei er
nun durch BUtz,,,mit oder ohne Entzündung,"
Erdbeben . Krieg , Ausruhr , feind¬
lichen Einfall mit bewaffneter
Hand , Pulverexplosion  oder sonstige
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Feuersbrunst entstauben , zu ganz billigen l tere ohne alle Umstande eingcleüet werben
Prämien , mit oder ohne Theilnahme an dem ^ wird . Calw,  im Mai
Gewinn der Gesellschaft . Ferner versichert i Der Agent der Gesellschaft,
die Gesellschast schon versicherte  G c- j Ludwig Stroh,  Kau,mann,
genstände  auf Gelahre » , woraus anderes Altensiaig.  HHauS - und Gärten-
Ge >eU>chaiten nicht versichern ; als die durch - Verkauf . '! Ein , in der Mitte der untern
E r d b e d e n , K r i e q, Au f ru h r, s c i n d l i - i ^ ^ c . »
chen E - usall mit  b e w a s j n e t e r j gei-gen -S gan ^ gut gebautes HauS,
Hand  und P u l v c r e x p l o s i o n entstc - i ^ '" Ô ben mit 2 Ä - urzgärten , ljt ziun
henoe FeurrsgesaHr , ergänzt Verstchcrungen ^ Verkauf ausgesetzt . Dasselbe ist drei-
auf Gegenstände die nur theilwcise versichert - stockig, mit französischem Dachwcrk , und

^ ^ - ? hat i'u ersten Stock, ' r großen Holzstall,
Die,c Anstalt durch den König von Frank - s . Wasckkücke einen Dterdsstall ei.

reich aulorisirt , von den ersten dkotabilitaien : . 1 ^ , ' ,
in Paris aus rein meufcheulleundüchen Ab - k weiteren Stall und großen Oeycn,
sichten gegründet , alle Vorzüge ähnlicher ? uebst Speicher lind Keiler . Im zwei-
Jnsiltute in sich vereinigend , wird von den ? tsn Stock : ^ in einander gehende ge-
angesehensten Beamten daselbst verwaltet , j gyMe Zimmer , wovon 2 hcitzbar , eine

Indem diese Anstalt durch ihren bedeu - k schöne Helle mit Kunstheerd versehene
tenden GesellschajtSsoud vorzügliche sicher - , und Speißka ^ imcr . Im dritten
he>t gewahrt , zeigt sie durch ihren nicht mm ? °
der beträchtlichen Sichcrhenssoud die ent- ! ft 4  D ^ uuicr , ŵovon 2 heilbar ft e,
schi-densie Ueberiegenheit über ihre Mit- ! eine Lüche und Speißkammcr , ferner
schwesicru ; da sie dadurch im Stande ist k 2 große Heuböden nebst Fruchtkammer.
o h n e c r h ö h t e P r a m i e auch Schaden l Mit 2 schönen Gärten , Hof,  noch
durch E rd  b e b c n , K r i e g , A u fr  u hr, « Hofraithin und zwei vorbei¬

fließenden Aermcn vom Nagoldfluß istfeindlichen Einfall mit bewaff . i
neter Hand  und P u l v e r exp  l o si on
zu versichern . Sie war dadurch in der
neuern so bewegten Zeit in der höchsten
Noth oft wahrer Trost.

s das Haus umgeben , und vermag seiner
Lage zu jedem Gewerbe ganz gut , haupt¬
sächlich aber zu Einrichtung einer Ger-

-i berei oder Färberei besonders vor-

Der Unterzeichnete Agent der Gesellschaft ltl ) e ilh a ft gelegen . Der ganze Äaufschil-
macht e« sich zur besonderen Pflicht , die l x<nm gegen Verzinsung stehen bleiben,
resp . Bewohner dieser Stadt und deren Um- -
gcgend auf diese so vorzügliche Anstalt auf¬
merksam zu machen , und erbietet sich alle
und jede gewünscht werdende nähere Aus¬
kunft mündlich oder schristlich zu ertheilen,
sich zur Besprechung zu den Versicherungs-
lusiigen zu verfügen , und überhaupt alle
mögliche Erleichterung zu verschaffen , sich
dieser beruhigenden Anstalt um eine jährliche j
Ausgabe von wenigen Gulden anschließcn zu '
können . Ma » braucht seinen Wunsch , ver¬
sichern zu wollen , nur dem Unterzeichneten
bekannt zu machen , woraus sodann das Wei-

Zum Verkaufstag ist Donnerstag der
23 . d . M . bestimmt , an welchem Tage
sich die Kaufslustige im Gasthaus zur
Traube ullhier Mittags 1 Uhr einfinden
wollen , wo die näheren Bedingungen mit-
getheilt werden . Die VerkaussGegenstände
können täglich besichtiget und em vorläu¬
figer Kauf mit Herrn Apotheker Pregizer
in Altenstaig , oder Buchdrucker Bischer
in Nagold abgeschlossen werden.

HHiezu eine Beilage^
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Beilage zum, Jntelli

Bö sin gen,  Oberamts Nagold.

fAuSwauderuug .j Adam Hehr von hier
wandert nach Nordamerika aus , und
wird auf Jahresfrist für denselben Bürg¬
schaft geleistet. Wer Forderungen und
Ansprüche an ihn zu machen hat , wolle
solche innerhalb i 5 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anmelden , widrigen¬
falls dieselbe unberücksichtiget bleiben.

Den 7 . Mai 1835 .
Schultheißenamt.

Ober weiler,  Oberamts Calw.

fHarzwaldVerleihung .j Die Gemeinde
dahier ist gesonnen, ihren Harzwald wie¬
der aut mehrere Jahre zu verleihen , zu
dieser Verhandlung ist Montag der 27.
Mai festgesetzt, die Liebhaber hiezu wer¬
den auf Mittags 1 Uhr eingelaben , iu
Hirsch dahier . Die Herrn Ortsvorste«
her werden hdflichst ersucht , dieses be¬
kannt zu machen.

Den 7 . Mai 1800.
Ortsvorsieher,
S cha i b l e.

Weitingen,  Oberamts Horb . Ra¬
phael Herrmann Bürger und Küfer
allhier , welcher mit Familie nach Nord¬
amerika auswandert , bringt am Dienstag
den 21 . Mai d. I Vormittags 9 Uhr
in seiner Wohnung dahier 5850  Stück
große bereits gefertigte Faß auch etwas Kü-
belreif , so wie einen vollständigen Küfer-
handwerksZeug gegen haare Bezahlung
zum Verkauf.

Die Herrn Ortsvorsteher , welchen
dieses Blatt zukommt, werden geziemend
ersucht , Vorstehendes ihren Amtsange-

rs7 —

genz - Blatt Nro . 39.

hörigen mit dem Beifügen gefälligst be¬
kannt machen zu wollen, daß diejenigen,
welche an Hcrrmann Ansprüche zu ma¬
chen haben , dieselbe binnen Zo Tagen
hier bei Unterzeichneter Stelle geltend
machen sollen , widrigenfalls ihnen keine
Hülfe mehr geleistet werden könnte.

Den Mai iL55-
Schulthcißenamt,

Schweizer.

Nagold.  Die Unterzeichnete macht
die ergebenste Anzeige , daß bei ihr alle
Gattungen Schlumpen und Streichen
angekommen und zu den Fabrikpreißen
zu haben sind , bittet daher um geneigten

^Zuspruch.
Fr . Greiners  Wittib.

Nagold.  sGeld auszuleiheu .j Es
liegen gegen gesetzliche Versicherung unge¬
fähr Z5o fl- PffegschaftSgeld zum Auslei¬
hen parat bei

den 17 . Mai 1855 .
Stadtrath

Baitenman n.

U n ter sch w a n d 0rf , Oberamts Na¬
gold. Meinen Sohn , welcher im Schlei¬
fen das Ndthigste erlernt hat , möchte ich'

i einem tüchtigen Schleifer zur gründlichen
Erlernung dieses Gewerbs ein halbes Jahr
unentgeldlich zum Arbeiten geben , derje¬
nige , der ihn annehmen will , wolle mir
in Bälde Nachricht darüber geben.

Anton Pfaus.



Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In F r e u d e n si a ' d t,
den tt . Mai >8iZ.

Kernen 1 Schsi. iifl . 28kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen i — «st- 7kr. —fl. - kr. —fl. - kr.
Gersten 1 — 7fl. 4?kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Haber 1 — 4fi- 4?kr. —fl. —kr. —fl- —kr.
Erbse» i Schsi. —st- —kr.
Lins-» i - - . - st- —kr.

F l e i s ch - P r e i ß e.
Qchsenflciscb . . . i Pfund 7kr
Schweinesteü-H mit Vveck . . . 1 — lokr.
Schweinefleisch ohne Speck . . . i — ykr.
Kalbfleisch . — 5kr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . 4Pfund iikr.
Mittel Brod . .4 — ivkr.
Roggenbrod. 4 — Skr.
i Krcuzerweck schwer . . . g Loch2 Quentle.

In Tübingen,
den 16. Mai 18ZZ.

Dinkel Schfl . 5st. Znkr. Zfl. I2kr. 4fi. 84 kr.
Hader i — 8fl. 6kr. 4fl. 44kr. 4fl. 42kr.
Roggen i Sri . . . —fl. —kr.
Gersten — —fl. Z>kr.
Erbsen — ist . I2kr.
Linsen — . ist. i2kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Dchscnfleisch i Pfund . 6kr.
Rindfleisch i — - 7kr.
Hammelfleisch — - » —kr.
Schweinefleischmit Speck . ykr.

— — ebne — . 6kr.
Kalbfleisch i Pfand. 6kr.
Kernenbrod 8 Pfund . 20kr.
i Kreuzerwcck schwer . . . 8 Loth 2 Quenlle.

liebe Nahrungssorge verscheucht solche Gril-
len . Auch wird man jflels finden , daß sich
nur in guter Zeit soiche Sachen entwickeln
können . Wer nicht für sein Leben zu sor¬
gen hat , der darf freilich nur an den Tod

! denken ; wer sich aber mit der schlechten Zeit
herumbalgt , dem fallt daS momenio moe! Vor
lauter Memento vlvere nicht ein . Sein Le¬
ben verhindert ihn , an den Tod zu deine »,
der ja ohnedicß daö Allergewifseste auf Er¬
den ist. So hat mit der guten Zeit auch
der; Orden mit seinem denk' an den Tod
aufgchört , und sich in den allgemeinen mit
dem Spruche , denk ' a n' S Lebe » , ver¬
wandelt . Alles will jeht leben und nicht
mehr sterben , und doch ist cS unmöglich,
daß so viele unruhige Köpfe bei einander
auf dem kleinen Erdball gut thun . Da setzt
es Handel ab , giebt Krieg , eS entsteht ein

-großes momento moi 1 nicht aber ans Ueber-
mnth , sondern aus Armuth . Diese Bewegung
bringt nicht die gute , sondern die schlechte
Zeit hervor . Man hat zwar immer über
di- Zeit geklagt , so lang es eine Zeit gibt;
wenn wir aber klagen , so ist eS gewiß nicht
ohne Grund.

Des Blümlems Gruß.
Vlümlein auf der Haide

Glänzt im Morgenlbau,
Blätter weich wie Seide,

Himmelhelles Blau!

Gute und schlechte Zeit.
Es hat , wie bekannt , einen geistlichen

Orden gegeben , dessen Mitglieder sich zum
absoluten Schweigen verpflichtet hatten , und
nur ihr trauriges memonto mo,i ( denk an
den Tod ) dursten sie einander zuschnarchen.
Wie sich doch alles ändert . Wenn der
Mensch keine Mühe und Sorge hat , fällt
ihm allerlei Sonderbares ein . Aus Langer-
weile versucht er es ein Heiliger zu werden,
nur damit ihm die Zeit aus Erden kurz, und
einstens im Himmel nicht lang werde . Sol¬
che sonderbare Halbheiligen gab eS früher
Viele ; sie sind jetzt aber sehr rar , denn die

Schau nur , liebe Sonne,
. Blümlcin freundlich an,
Das i» stummer Wonne

Dir nicht singen kann.
Kuß' ihm aus dem Kelche

Nun mit Deinem Licht
, Diese Thränen , welche:

„Sei willkommen!" spricht.

Auflösung de« Logogrpphs in Nro . Z7.

Herz. Erz.


	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Seite 233]
	[Seite 234]

